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Institut für Psychoanalyse und Psychotherapie Düsseldorf 
e.V. (IPD) 

Das Institut wurde 1981 unter der Leitung von Frau Prof. Annelise Heigl-
Evers als Institut der Deutschen Gesellschaft für Psychoanalyse, 
Psychotherapie, Psychosomatik und Tiefenpsychologie e.V. (DGPT) 
gegründet. Seither gibt es auch eine enge Verbindung des Instituts mit der 
Klinik und dem Klinischen Institut für Psychosomatik und Psychotherapie 
der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. 

Das Institut, das sich zunächst der Weiterbildung in analytischer und 
tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie widmete, wurde 1993 durch 
eine Abteilung für die Ausbildung in analytischer Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapie erweitert. Seit 2000 sind wir staatlich 
anerkannte Ausbildungsstätte gemäß Psychotherapeutengesetz 
(PsychThG) mit einer Anerkennung durch die Ärztekammer Nordrhein und 
die Kassenärztliche Bundesvereinigung. Das Institut ist ebenfalls von der 
VAKJP (Vereinigung analytischer Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeuten) anerkannt. 

Das IPD gehört zum Netzwerk Freie Institute für Psychoanalyse und 
Psychotherapie (NFIP), das als Zusammenschluss der keiner anderen 
Fachgesellschaft angehörenden Institute in der Satzung der DGPT 
verankert ist. Ausführliche Informationen unter www.nfip-online.de. 

 

Unsere Ziele 

Wir wollen 

• die Psychoanalyse in ihrem spezifischen Wert im gesellschaftlichen 
Bewusstsein wachhalten, 

• die psychoanalytische Arbeit unter Berücksichtigung aktueller 
wissenschaftlicher Erkenntnisse weiterentwickeln, 

• psychoanalytisch begründete Konzepte entwickeln für 
unterschiedliche praktische Anwendungsformen, 
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• den Einfluss von gesamtgesellschaftlichen und berufspolitischen 
Rahmenbedingungen auf die psychoanalytische und 
psychotherapeutische Arbeit einbeziehen, 

• Berufskolleg_innen und Patient_innen die besondere Art 
psychoanalytischen Denkens und Verstehens als Haltung 
anschaulich vermitteln. 

Unsere Veranstaltungen 

Wir organisieren 

• die Aus- und Weiterbildung für Psychologische 
Psychotherapeut_innen und Ärzt_innen sowie für Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeut_innen in analytischer und 
tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie. 

• Veranstaltungen für den persönlichen fachlichen Austausch für 
Mitglieder und interessierte Gäste, 

• zertifizierte Veranstaltungen im Rahmen der gesetzlichen 
Fortbildungspflicht gemäß den Richtlinien der Ärztekammer 
Nordrhein und der Psychotherapeutenkammer NRW. 

 
Der Institutsabschluss in Form eines Kolloquiums ermöglicht die 
Mitgliedschaft im Institut sowie in der DGPT bzw. VAKJP. Kolleg_innen, die 
bei uns die Ausbildung ausschließlich in tiefenpsychologisch fundierter 
Psychotherapie absolviert haben, können ebenfalls die volle Mitgliedschaft 
im IPD und in der DGPT erwerben, da die Tiefenpsychologisch fundierte 
Psychotherapie ebenfalls ein psychoanalytisch begründetes Verfahren ist. 
 
 
Das Institut ist Mitglied der Akademie für Psychoanalyse und  
Psychosomatik Düsseldorf e.V.  
Weitere Informationen: www.akademie-psychoanalyse-duesseldorf.org 
 
 
In einer Kooperationsvereinbarung des IPD mit der Klinik und dem 
Klinischem Institut für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 
der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf (KIP) wurde die seit Jahren 
bestehende Verbindung vertieft. 
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Ziel dieser Kooperationsvereinbarung ist die möglichst weitgehende 
wechselseitige Öffnung und Anerkennung der jeweiligen Aus-
/Weiterbildungsangebote für die ärztlichen und psychologischen Aus-
/Weiterbildungskandidat_innen beider Kooperationspartner. Die 
Veranstaltungen im KIP werden den Kandidat_innen regelmäßig durch 
Aushang am schwarzen Brett und über den Mail-Verteiler des IPD 
bekanntgegeben. 
 
 
In einer Kooperationsvereinbarung des IPD mit der Düsseldorfer 
Arbeitsgruppe der Deutschen Psychoanalytischen Gesellschaft e.V. 
(DAG-DPG) wurde die Zusammenarbeit in wissenschaftlicher und 
fachlicher Fortbildung für Psychotherapeut_innen (PSA, TP, AKJP) 
verabredet. Ein besonderes Organ dieser Zusammenarbeit stellt die DPG-
Arbeitsgruppe der DAG-DPG dar, die in Kooperation mit dem IPD und in 
den Räumen des IPD Fortbildungsveranstaltungen anbietet.  
 

Inzwischen hat das IPD Kooperationsverträge mit dem Gruppenanalyse-
Seminar GRAS e.V. und mit der Internationalen Arbeitsgemeinschaft für 
Gruppenanalyse IAG abgeschlossen. Nähere Informationen zur Aus- und 
Weiterbildung in analytischer und tiefenpsychologisch fundierter 
Gruppenpsychotherapie bei der WBA-Leitung des IPD und den Websites 
unserer Kooperationspartner unter: 

www.gruppenanalyse-gras.de 
www.gruppenanalyse.info 

 
 

Wir weisen gern auf den Verein der Freunde und Förderer des Instituts 

für Psychoanalyse und Psychotherapie Düsseldorf e. V. hin, der seit 

Oktober 2010 besteht. In seiner Satzung sind die Vereinsziele wie folgt 

formuliert: 
"Der Verein setzt sich zum Ziel, in erster Linie die Arbeit des Institut für 
Psychoanalyse und Psychotherapie Düsseldorf e. V zu unterstützen, zu 
begleiten und zu fördern, das Institut bei der Wahrnehmung seiner 
Interessen in der Öffentlichkeit zu unterstützen und psychisch bedürftigen 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen durch geeignete Maßnahmen 
therapeutische Hilfe gezielt zu ermöglichen.  
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Dies soll geschehen durch Öffentlichkeitsarbeit, Fort- und Weiterbildung 
relevanter Berufsgruppen, Unterstützung praxisbezogener 
wissenschaftlicher Forschung und Förderung von Projekten für die oben 
erwähnten Zwecke, die anderweitig nicht finanziert werden." 
Informationen und Anfragen zur Mitgliedschaft bei der Vorsitzenden unter 
zoeke.greve@t-online.de. 

Konto-Verbindung für Spenden: Deutsche Apotheker- und Ärztebank, 

IBAN: DE81 3006 0601 0005 3315 66, BIC: DAAEDEDDXXX 
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Aus- und Weiterbildungsangebote 

Das Institut bietet folgende Formen der Aus- und Weiterbildung an: 

• Psychoanalytische und tiefenpsychologisch fundierte Weiter-
bildung nach den Richtlinien der DGPT für Ärzt_innen und 
approbierte Psychologische Psychotherapeut_innen. 

 
• Ausbildung zu Psychologischen Psychotherapeut_innen 

mit den Vertiefungsgebieten „analytische Psychotherapie" und 
„tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie" nach dem 
Psychotherapeutengesetz (PsychThG). Die Ausbildung erfolgt 
entweder als verklammerte Ausbildung in psychoanalytischer 
Psychotherapie und tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie oder 
ausschließlich in tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie. 

 
• Ausbildung zu analytischen Kinder- und Jugendlichen- 

psychotherapeut_innen nach dem PsychThG für Psycholog_innen, 
Sozialpädagog_innen, Diplom-Pädagog_innen (und gleichwertige 
Abschlüsse). Die Ausbildung erfolgt als verklammerte Ausbildung in 
psychoanalytischer Psychotherapie und tiefenpsychologisch fundierter 
Psychotherapie. 

 
• Weiterbildung in analytischer Kinder- und Jugendlichen-  

psychotherapie für Ärzt_innen und approbierte Psycholog_innen. 
 

• Erwerb der Zusatztitels Psychoanalyse und Psychotherapie für 

Ärzt_innen. 
 
• Erwerb einer weiteren Fachkunde entweder im Vertiefungsgebiet 

„analytische Psychotherapie" oder im Vertiefungsgebiet 
„tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie" für Psychologische 
Psychotherapeut_innen oder Erwerb der Fachkunde „analytische 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie". 
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• Weiterbildung in tiefenpsychologisch fundierter und analytischer 
Gruppenpsychotherapie für Ärzt_innen und Psycholog_innen. 
 

• Bausteine (Supervision, Selbsterfahrung, Theorieseminare) im 
Rahmen der Facharztausbildung „Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie" bzw. „Psychiatrie und Psychotherapie". 

 
• Ein Teil der Veranstaltungen des Aus- und Weiterbildungsprogramms 

stehen auch Psycholog_innen, Pädagog_innen und Sozial-
wissenschaftler_innen, Ärzt_innen verschiedener Fachrichtungen und 
anderen Interessierten als Gasthörer_innen offen und sind zum Teil 
entsprechend den Maßgaben der Ärztekammer Nordrhein oder der 
Psychotherapeutenkammer NRW zertifiziert. 

 
• Student_innen, die sich für eine Ausbildung an unserem Institut 

interessieren, können als Gasthörer_innen kostenlos an Seminaren, die 
als „für alle Hörer_innen" gekennzeichnet sind, teilnehmen. 

 

Anfragen und Anträge, die die Aus- und Weiterbildung betreffen, schicken 
Sie bitte an das Sekretariat des Institutes. Gasthörer_innen melden sich 
bitte ebenfalls im Sekretariat an. 

Detaillierte Informationen zu den jeweiligen Zugangsvoraussetzungen und 
den Aus - und Weiterbildungsordnungen finden sich auf unserer 
Homepage: www.psychoanalyse-duesseldorf.de 
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Vorstand 

1. Vorsitzende Bettina Mudrich 
 Nachbarsweg 70, , 45481 Mülheim 
 Tel.: 0208 / 46 14 63 
 E-Mail: b.mudrich@posteo.de 
 
2. Vorsitzender Bernhard Moors 
 Venloer Straße 37, 41751 Viersen 
 Tel.: 02162 / 94 96 96 
 E-Mail: bernhard.moors@t-online.de 
 
Leiterin des Aus- und Ingeborg Lackinger Karger 
Weiterbildungsausschusses Am Rittersberg 47, 40595 Düsseldorf 
Psychoanalyse und Tel.: 0211 / 78 22 506 
Psychotherapie E-Mail: lackingerkarger@arcor.de 
 
Leiter des Aus- und  Thomas Hartmann 
Weiterbildungsausschusses  Graf-Bernadotte-Str. 34, 45133 Essen  
Analytische Kinder- und  Tel.: 0201 / 17 00 268 
Jugendlichenpsychotherapie E-Mail:  
 praxis.thomashartmann@t-online.de 
 
Schatzmeisterin Claudia Vogel 
 Langemarkstr. 22, 46045 Oberhausen 
 Tel.: 0208 / 45 15 95 00 
 E-Mail: claudia.vogel@posteo.de 
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Abteilung Psychoanalyse und Psychotherapie 

Leitung des Aus- und Dr. med. Ingeborg Lackinger Karger 
Weiterbildungsausschusses Am Rittersberg 47, 40595 Düsseldorf 
 Tel.: 0211 / 78 22 506 
 E-Mail: lackingerkarger@arcor.de 
 
Aus- und  Silvana Buchheim 
Weiterbildungsausschuss Zenon Hottelet 
 Roswita Huber-Schaffrath 
 Josefine Lorenzen 
 Bettina Mudrich 
 Andrea Schleu 
 Eva Trübel 
 
Organisation des  Josefine Lorenzen 
Vorlesungsverzeichnisses Bettina Mudrich 
    
Kandidatenvertretung Katharina Richter 
 
 Andreas Normann 
 Tel.: 0211 / 43 63 51 63 
  0172 / 17 66 381 
 

E-Mail für beide: kandidaten_psa_tp@ipd-
net.de 
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Ambulanz Freiligrathstr. 13, 40479 Düsseldorf 
 
Ambulanzleitung Eva-Maria Einig 
Telefonische Sprechstunde Tel.: 02323 / 98 71 886 
für Ausbildungskandidat_innen montags 13.00 - 14.00 Uhr 
 
Stellvertretende Leitung Friederike Augustin-Moretti 
 
Ambulanzsekretariat Dr. phil. Erdogan Aksu 
 Tel.: 0211 / 17 19 918 
 Fax: 0211 / 17 12 98 39 
 E-Mail: PSA-Ambulanz@ipd-net.de 
Sprechzeit und  
Anmeldung für Patienten montags 17.30 - 20.30 Uhr 
 
Ambulanzsprecherin Valentina Niccolai 
 Tel.: 0176 / 76 25 07 65 
 E-Mail: vale.niccolai@gmail.com 
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Abteilung Analytische Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapie 

Leitung des Aus- und Thomas Hartmann 
Weiterbildungsausschusses Graf-Bernadotte-Str. 34, 45133 Essen 
 Tel.: 02 01 / 17 00 268 
 E-Mail:  
 praxis.thomashartmann@t-online.de  
 
Aus- und   
Weiterbildungsausschuss Hermann Hohendahl 
 Sabine Hottelet 
 Bernhard Moors 
 Kathrin Piepenbring 
 Marion Zimmermann 
 
Organisation des  Josefine Lorenzen 
Vorlesungsverzeichnisses Susanne Schlieper 
 
Kandidatenvertretung AKJP Maria Palade 
 Tel.: 0178 / 91 07 353 

E-Mail: kandidaten_akjp@ipd-net.de 
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Ambulanz Freiligrathstr. 13, 40479 Düsseldorf 
  
Ambulanzleitung Hermann Hohendahl 
 Heckstr. 18, 45239 Essen 
 Tel.: 02 01 / 61 58 77 67 
 E-Mail: hohendahlh@t-online.de 
 
Stellvertretende Leitung Sigrid Strehlau 
 Ferdinand-Thun-Str. 16 
 42289 Wuppertal 
 Tel.: 02 02 / 59 95 14 
 E-Mail: sigrid.strehlau@t-online.de 
 
Ambulanzsekretariat Martina Helf 
 Tel.: 02 11 / 17 19 916  
 Fax: 02 11 / 17 12 98 39 
 E-Mail: AKJP-Ambulanz@ipd-net.de 
  
Sprechzeit und Anmeldung dienstags 15.00 – 17.00 Uhr 
für Kinder/Jugendliche/ freitags 16.00 – 18.00 Uhr 
Eltern/Institutionen   
 
Ambulanzsprecherinnen Cathrin Becela  
 Tel.: 01590 / 16 22 194 
 E-Mail: c.becela@mail.de 
  
 Betül Güclü 
 Tel.: 0163 / 34 07 093 
 E-Mail: betul.guclu@mail.de 
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Vertrauensleutegremium 

Die Mitglieder des Vertrauensleutegremiums verstehen sich als 
Ansprechpartner für Probleme und Konflikte, die die Entwicklung und 
Weiterbildung der Ausbildungskandidat_innen beeinträchtigen und die in 
ihren üblichen Settings keine Sprache finden. Gespräche mit den 
Mitgliedern des Vertrauensleutegremiums werden vertraulich behandelt (s. 
a. Statuten des Vertrauensleutegremiums auf der Homepage). 

Als Vertrauensleute sind zurzeit gewählt: 

• Werner Einig (Sprecher) 
Tel.: 023 23 / 98 87 420 
E-Mail: w.einig@einig-psychoanalyse.de 

 
• Werner Pohlmann 

Tel.: 0221 / 425971 
E-Mail: pohlmann.werner@web.de 

 
• Verena Sanders 

Tel.: 02405 / 479192 
E-Mail: info@therapie-sanders.de 

 
• Sandra Schäfer-Kerckhoffs 

Tel.: 0177 / 97 44 413 
E-Mail: skerck@web.de 

 
• Irene Schmidt 

Tel.: 0157 / 92 38 94 56 
E-Mail: psychologin@ireneschmidt.de 
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Sekretariat 

Institut für Psychoanalyse und Psychotherapie Düsseldorf e.V. 
Freiligrathstr. 13 
40479 Düsseldorf 
 
 
Barbara Franke, M.A. 
 
Tel.: 02 11 / 17 19 917 
Fax: 02 11 / 17 12 98 39 
E-Mail: Sekretariat@ipd-net.de 
 
Sprechzeit: montags 15.30 - 20.30 Uhr 
 

Abweichungen von den o. g. Zeiten sind dem automatischen 
Anrufbeantworter des Institutes zu entnehmen. 

 

Bankverbindung 

Deutsche Apotheker- und Ärztebank 

IBAN: DE91 3006 0601 0004 0906 59 

BIC: DAAEDEDDXXX 
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Gebühren 

Die Semestergebühren werden unabhängig vom Besuch der Vorlesungen 
bis zum Abschlusskolloquium oder bis zur Abmeldung erhoben. Sie werden 
per Einzugsermächtigung am 01.04. des Jahres für das Sommersemester 
und am 01.10. des Jahres für das Wintersemester eingezogen. Eine 
entsprechende Einzugsermächtigung ist zu Beginn der Aus- bzw. 
Weiterbildung im Sekretariat abzugeben. Werden die Gebühren in einer 
angemessenen Frist und trotz mehrmaliger Mahnung nicht gezahlt, werden 
die Seminare für den entsprechenden Zeitraum nicht anerkannt. 

Gebührenübersicht 

Semestergebühr 550 € 

Beurlaubungssemester 275 € 

Gasthörer_innen  

• angestellt oder in eigener Praxis je DStd. 15 € 
• Student_innen: 2 Semester kostenlos,  

Verlängerung auf Antrag  

 

Bildungsprämie 

Die Bildungsprämie ist ein Projekt des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF), das zum Teil mit Mitteln aus dem Europäischen 
Sozialfond finanziert wird. Wenn Sie mehr als 15 Stunden pro Woche 
arbeiten und weniger als 20.000 Euro (40.000 bei Verheirateten) 
Jahreseinkommen haben, erfüllen Sie mit großer Wahrscheinlichkeit die 
Voraussetzungen für die Bildungsprämie. Das bedeutet, dass der Staat 
50% Ihrer Weiterbildung bis zur Höhe von 500 Euro zahlt. 
 
Bitte stellen Sie den Antrag vor der Vertragsunterzeichnung. 
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Semestertermine 

 PSA/TP  AKJP 

Semesterbeginn  01.04.2024 

Ende des Semesters  30.09.2024 

Mitgliederversammlung  27.05.2024 

Konferenz der Lehrenden +  03.06.2024 
Curriculumskonferenz  20.30 – 22.00 Uhr 
 
Kandidatenversammlung  
PSA/TP 17.04.2024 
 19.00 – 20.30 Uhr 
 
Semesterbesprechung 17.04.2024 
PSA/TP 20.30 – 22.00 Uhr  
 
Ambulanzbesprechung 09.09.2024 
PSA/TP (per ZOOM) 20.30 Uhr 
 
Kandidatenversammlung   09.04.2024 
AKJP   19.00 – 20.30 Uhr 
 
Semesterbesprechung   09.04.2024 
AKJP   20.30 – 22.00 Uhr 
 
Ambulanzbesprechung   28.05.2024,  
AKJP   10.09.2024 
Tafeltreffen   19.00 – 20.30 Uhr 
Ambulanztreffen   20.30 – 22.00 Uhr  
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Arbeitsgruppen  

Augustin-Moretti / Mudrich: 

AG Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie 

Schwerpunkt der Arbeitsgruppe ist es, anhand von Fallmaterial und 
Literatur die eigenen theoretischen und behandlungspraktischen Konzepte 
tiefenpsychologisch fundierten Arbeitens mit Kolleg_innen zu diskutieren 
und auf diese Weise zu „schärfen“. Im Interesse eines kontinuierlichen 
Diskussionsprozesses ist die Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung 
(friederike.augustin-moretti@t-online.de) möglich. Die Termine werden 
jeweils in der Gruppe vereinbart.  

Hörerkreis: Mitglieder des IPD sowie niedergelassene Kolleg_innen 

Ort: IPD 1 

 

 

Mudrich / Schleu: 

Forum NFIP 

Wir diskutieren anhand von eigenen Erfahrungen, Texten und 
Fallbeispielen, was wir tatsächlich tun, wenn wir psychoanalytisch arbeiten 
und möchten darüber in einen Austausch kommen, mit welchen impliziten 
und expliziten Konzepten wir an unsere Behandlungen herangehen. Ziel ist 
es, uns innerhalb des IPD, das Teil des Netzwerks Freie Institute für 
Psychoanalyse und Psychotherapie (NFIP) ist, über den „common ground“ 
unserer Behandlungs- und Ausbildungspraxis zu verständigen. 

Interessierte Mitglieder und Kandidat_innen sind herzlich eingeladen. 

Information zu Terminen und aktuellen Diskussionsthemen sowie 
Anmeldung bitte unter b.mudrich@posteo.de 
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AG Psychoanalyse lehren 

Die AG trifft sich in unregelmäßigen Abständen, um die didaktischen 
Fertigkeiten und Haltungen von uns als Dozierende zu reflektieren und 
anzureichern. Ferner verstehen wir uns als Intervisionsgruppe zur Planung 
von Seminaren. Jeder Dozierende im Co-Teaching sollte zumindest eine 
Seminarvorbereitung in der AG vorstellen, um ein kollegiales Feedback zu 
erhalten. Auf Wunsch bieten wir auch eine Unterrichtsbegleitung an. Zu 
dieser AG sind alle Dozent_innen des Instituts – insbesondere auch die im 
Co-Teaching-Status – eingeladen.  

 

Anmeldungen zur Vorstellung einer Seminarplanung und 
Termininformationen bei André Karger und Bettina Mudrich. 

 

 

Die Ethik-AG lädt ein am Dienstag, 11. Juni 2024 

Wir möchten einladen zum offenen Austausch über ethische Fragen in und 
rund um die Psychotherapie. Eigentlich begegnen uns in unserer täglichen 
Praxis Schritt für Schritt ethische Fragen, auch wenn wir sie manchmal gar 
nicht als solche erkennen mögen. Gerade in der psychoanalytischen und 
psychodynamischen Arbeit ist es wichtig, dass wir unsere Sensibilität und 
unseren Fühl- und Denkraum offen halten und die Dynamiken dort auch in 
Worte fassen können.  

 

Wir freuen uns über jede/n Teilnehmer_in! 

 

Johanna Althaus, Silvana Buchheim, Werner Einig, Roswitha-Huber-
Schaffrath, Ingeborg Lackinger-Karger, Verena Sanders, Andrea Schleu 
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Programm der Düsseldorfer Arbeitsgruppe der Deutschen 
Psychoanalytischen Gesellschaft e.V. 

Programm der DPG-AG im Sommersemester 2024 

 

15.04.2024 

 

Silvana Buchheim 

Kasuistik 

 

V, VI / A.1, A.4, B.4 

13.05.2024 

 

Michael Skutta 

Vortrag 

 

II, VII / A.1, A.2, B.2, B.3 

17.06.2024 

 

NN 

Vortrag oder Kasuistik 

 

 

19.08.2024 

 

Johannes Thomé 

Kasuistik 

 

V, VI / A.1, A.4, B.4 

16.09.2024 

 

Pia Ringhofer 

Kasuistik 

V, VII / A.1, A.4, B.4 

 

 
Änderungen vorbehalten. 
 

Die Veranstaltungen sind offen für Mitglieder und Gäste der DPG-AG, sowie 
für Mitglieder und Kandidaten des IPD.  

Nicht alle Veranstaltungen sind für Kandidaten offen. Dies wird in den 
Einladungsschreiben jeweils bekannt gegeben. 
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Am fachlichen Austausch interessierte Psychoanalytikerinnen und 
Psychoanalytiker können Mitglied der DAG-DPG e.V. werden. Weitere 
Informationen finden Sie unter www.dpg-duesseldorf.de. 

 
Unsere Montagsveranstaltungen beginnen wieder um 19:30 Uhr mit einem 
Apéro.  

Vorträge an Freitagen von 19:00 bis 21:15 Uhr 

Seminare an Samstagen von 10:00 bis 13:30 Uhr 
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Veranstaltungen der Akademie für Psychoanalyse und 
Psychosomatik Düsseldorf e.V. 

Seit 2001 zeigt die Akademie in der „BLACK BOX“ - Kino im Filmmuseum 
(Schulstr. 4, 40213 Düsseldorf, Kartenreservierung: 0211 / 899 22 32) – 
regelmäßig und sehr erfolgreich ausgewählte Filme. Der psychoanalytische 
Kommentar einer Psychoanalytikerin/eines Psychoanalytikers wird begleitet 
von einer filmtheoretischen Einführung und abgerundet durch eine 
engagierte Diskussion mit dem Filmpublikum. 
 

Die nächsten Termine: 

The Banshees of Inisherin  

Freitag, 26.04.2024, 19.00 Uhr 

Prof. Dr. Dirk Blothner 

 

Aftersun  

Freitag, 24.05.2024, 19.00 Uhr 

Christoph Tangen-Petraitis 

 

Alexis Sorbas  

Freitag, 28.06.2024, 19.00 Uhr 

Dr. Bernd Klose 

 

The Beguiled – Die Verführten  

Freitag, 27.09.2024, 19.00 Uhr 

Ursula Zöhren 

 

 

Diese Termine und die weiteren Filme für 2024 sind auf der Homepage der 
Akademie im Veranstaltungskalender einsehbar: 
www.akademie-psychoanalyse-duesseldorf.org/veranstaltungskalender/ 
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Institutsübergreifende Seminarangebote der DGPT- und 
VAKJP-Institute NRW 

   

 

Die Angebote verstehen sich als gemeinsame Seminarangebote der 
kooperierenden DGPT- und VAKJP-Institute für ihre Aus- und 
Weiterbildungskandidat_innen und -teilnehmer_innen. 

 

Jedes Quartal wird dieses gemeinsame Vorlesungsverzeichnis aktualisiert 
und per Mail versandt. 

Wir hoffen, dass wir Ihnen als Kandidat_innen interessante Veranstaltungen 
zugänglich machen können, Sie Einblicke in die Ausbildungskultur und –
struktur anderer Institute gewinnen und sind auf Ihre Rückmeldungen 
gespannt! 

 

Bitte beachten Sie die Anmeldemodalitäten pro Seminar und bringen Sie zu 
jeder der Veranstaltungen eine von Ihnen unterzeichnete 
Schweigepflichtserklärung mit, die Sie im jeweils anbietenden Institut zur 
Ablage abgeben. Die Datei dazu erhalten Sie mit dem Quartalsprogramm. 
Denken Sie daran Ihr Studienbuch mitzunehmen. Sollten Sie es vergessen 
haben, können Sie sich die betreffende Veranstaltung über unsere 
Teilnahmebescheinigung von den betreffenden Dozent_innen vor Ort 
abzeichnen lassen und mitnehmen. 

 

Bitte beachten Sie auch, dass die Veranstaltungen ggf. kurzfristig auf 
Online- oder Hybrid-(d.h. Präsenz+Online)-Formate umgestellt werden 
können. Sie erhalten in diesem Fall nach Ihrer Anmeldung weiterführende 
Infos vom entsprechenden Institut. 
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Hinweise zum Semesterprogramm 

Wir bitten Sie, die folgenden Hinweise unbedingt zu beachten: 

• Bitte melden Sie sich unbedingt bis spätestens 10 Tage vor dem 1. 
Termin per Mail und unter Angabe Ihrer Telefonnummer bei den 
Dozent_innen an, wenn Sie als Gasthörer_in oder externe/r 
Teilnehmer_in im Rahmen der Kooperation mit den DGPT-/AKJP-
Instituten an einem Seminar teilnehmen wollen. 
 

• Alle KANDIDAT_INNEN des IPD melden sich bitte über den Link an, 
den Sie vom Sekretariat erhalten haben. Nur wenn Sie sich wegen eines 
Referates oder einer Fallvorstellung direkt mit der/dem Dozent_in 
abstimmen möchten, senden Sie eine Mail an die Dozent_innen. Bitte 
bei der Anmeldung einer Fallvorstellung im KTS angeben (ebenfalls über 
den Link), wenn Patient_innen zwischen 17-22 Jahren vorgestellt 
werden, damit diese für beide Abteilungen angerechnet werden können. 
 

• Da bei den einzelnen Seminarankündigungen die Literaturangaben nur 
zum Teil aufgeführt werden, erfragen Sie diese bitte bei den 
Dozent_innen und klären, wie Sie Zugang zu den Literaturstellen 
bekommen. 
 

• Die Veranstaltungen sind für alle Hörer_innen (AKJP, PSA, TP und 
Gasthörer_innen, unabhängig vom Stand der Ausbildung) zugänglich, 
wenn keine Angaben zum Hörer_innenkreis gemacht sind. 
 

• Da die Zertifizierung von einzelnen Veranstaltungen nach den 
Maßgaben der Ärztekammer Nordrhein oder der 
Psychotherapeutenkammer NRW bei Erscheinen des 
Vorlesungsverzeichnisses in der Regel noch nicht erfolgt ist, erfahren 
Sie über die Homepage des Instituts (www.psychoanalyse-
duesseldorf.de) den jeweiligen Stand zu den 
Fortbildungsveranstaltungen des Instituts. Bitte informieren Sie sich 
daher regelmäßig über die Homepage, welche Veranstaltungen 
zertifiziert sind.  
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Zuordnungsschlüssel 
Theoretisches Lehrprogramm der DGPT 

Die römischen Ziffern im Kursprogramm weisen auf die Bereiche hin, die im 
Rahmen des DGPT-Lehrprogramms angerechnet werden: 

I - Psychoanalytische Entwicklungs- und Persönlichkeitstheorie 

- Theorien der Psychodynamik von Familie und Gruppe 

- allgemeine Entwicklungspsychologie, Lerntheorie 

II - Allgemeine psychoanalytische Krankheitslehre 

III - Spezielle psychoanalytische Krankheitslehre 

- Psychosomatik 

- Einführung in die Psychiatrie 

IV - Psychoanalytische Traumtheorien 

V - Theorien des therapeutischen Prozesses und der psycho- 

    analytischen Behandlungstechniken 

- Indikation der psychoanalytisch begründeten Verfahren und  

   der anderen wissenschaftlich anerkannten Verfahren   

    einschließlich Prävention und Rehabilitation 

VI - Techniken der psychoanalytischen (diagnostischen und  

   therapeutischen) Gesprächsführung 

- Einführung in Psychodiagnostik 

- Methodik der psychoanalytisch begründeten Verfahren und der 

  anderen wissenschaftlich anerkannten Psychotherapieverfahren 

VII - Fakultative Veranstaltungen 

- Grundlagen der psychoanalytischen Kulturtheorie und der 

  analytischen Sozialpsychologie 

- Grundsätze der Berufsethik 

VIII - Kasuistisch-technisches Seminar 
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Zuordnung nach dem Gegenstandskatalog für die 
schriftlichen Prüfungen nach dem 

Psychotherapeutengesetz 

Grundkurse AKJP und PSA/TP 

A.1. Allgemeine psychologische Grundlagen der Psychotherapie unter 
psychoanalytischen Gesichtspunkten sowie neuropsychologische 
Grundlagen der Psychotherapie, Geschichte der Psychotherapie 

A.2 Konzepte der Entstehung, Aufrechterhaltung und den Verlauf 
psychischer und psychisch mitbedingter Erkrankungen 
verschiedener Altersgruppen unter psychoanalytischen 
Gesichtspunkten 

A.2.1 Allgemeine und spezielle psychoanalytische Krankheitslehre der 
Störungen mit Krankheitswert, bei denen Psychotherapie indiziert 
ist, unter besonderer Berücksichtigung der wissenschaftlich 
anerkannten Verfahren 

A.2.2 Psychoanalytisch begründete psychosomatische  
Krankheitslehre 

A.2.3 Psychiatrische Krankheitslehre unter psychoanalytischen 
Gesichtspunkten 

A.3 Definition, Diagnostik, Differentialdiagnostik und Indikationsstellung 
psychischer Störungen 

• Allgemeine Kennzeichen der Klassifikation und Diagnostik 
psychischer Störungen 

• Diagnostische Grundprinzipien unter psychoanalytischen 
Gesichtspunkten 

• Diagnostische Aspekte spezieller Störungsbilder 

A.4 Psychische Störungen im Säuglings-, Kindes- und Jugendalter bzw. 
Erwachsenenalter 
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A.5 Intra- und interpersonelle Aspekte psychischer und psychisch 
mitbedingter Störungen in Paarbeziehungen, Familien und Gruppen 
unter psychoanalytischen Gesichtspunkten 

A.6 Prävention und Rehabilitation 

A.7 Medizinische und pharmakologische Grundkenntnisse für 
Psychologische Psychotherapeuten 

A.8 Methoden und differentielle Indikationsstellung wissenschaftlich 
anerkannter psychotherapeutischer Verfahren 

• Methoden der Verhaltenstherapie sowie weitere theoretisch 
begründete Verfahren 

A.9 Dokumentation und Evaluation von psychotherapeutischen 
Behandlungsverläufen 

• Methoden und Erkenntnisse der Psychotherapieforschung 

A.10 Berufsethik und Berufsrecht 

 

Vertiefungskurse PSA/TP 

B.1  Theorie und Praxis der psychoanalytischen und tiefenpsychologisch 
fundierten Diagnostik, insbesondere Anamnese, Indikationsstellung 
und Prognose 

B.2 Rahmenbedingungen der psychoanalytisch begründeten Verfahren, 
Setting, Einleitung und Beendigung der Behandlung 

B.3 Behandlungskonzepte und -techniken psychoanalytisch 
begründeter Verfahren und deren Anwendung 

 Kasuistisch-technische Seminare 

B.4 Krisenintervention / Akutbehandlung 

B.5 Behandlungstechniken psychoanalytisch begründeter Verfahren bei 
Kurz- und Langzeittherapie  



28 

B.6 Therapiemotivation, Therapeuten-Patienten-Beziehung im 
Psychotherapieprozess unter psychoanalytischen Gesichtspunkten 

B.7 Einführung in Behandlungsverfahren bei Kindern und Jugendlichen 
unter psychoanalytischen Gesichtspunkten (Vertiefungskurse AKJP 
werden ohne extra Kennzeichnung als B.7 angerechnet.) 

B.8 Behandlungsverfahren bei Paaren, Familien und Gruppen unter 
psychoanalytischen Gesichtspunkten (Vertiefungskurse AKJP B.4 
sind anrechenbar.) 

 

Vertiefungskurse AKJP 

B.1 Theorie und Praxis der psychoanalytischen und 
tiefenpsychologischen Diagnostik, insbesondere Anamnese, 
Indikationsstellung, Prognose 

B.2 Rahmenbedingungen: Setting, Einleitung und Beendigung der 
Behandlung 

B.3  Behandlungskonzepte und -techniken psychoanalytisch 
begründeter Verfahren und deren Anwendung, Krisenintervention, 
Kurz- und Langzeittherapie 

B.4 Begleitende Psychotherapie der Bezugspersonen im 
Therapieprozess 
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Kursprogramm 

Die Literaturangaben sind bei den Dozent_innen zu erfragen. 

Montag 

Buchheim 

Die Zusammenstellung einer Gruppe (Teil I und II) 

An den zwei aufeinanderfolgenden Terminen werden Fragen zur Planung, 
Indikation und weiterer Orientierungsmerkmale für Zusammenstellung und 
Verlauf der Gruppe erörtert. 

Empfohlen wird die Anmeldung für beide Termine, da die Inhalte der 2. 
Veranstaltung Kenntnisse aus der ersten Veranstaltung voraussetzt. 

Vergabe von Referaten möglich. 

Literatur: Mattke, D., Reddemann, L., Strauß, B. (2009) Keine 
Angst vor Gruppen! Gruppenpsychotherapie in der 
Praxis und Forschung. Leben lernen. Klett-Cotta: 
Stuttgart.(Kap. 3) 

Behr, H., Hearst, L. (2009) Gruppenanalytische 
Psychotherapie. Menschen begegnen sich. Klotz: 
Magdeburg. (Kap. 3 & 5) 

Hörerkreis: Alle Hörer_innen (max. 1 Studierende/r) 

Zuordnung: A.5, B.8; DGPT: V, VI 

Ort: IPD 1  

Termin: 22.04.2024, 29.04.2024 

Uhrzeit: 20.30 – 22.00 Uhr (2 x 1 DStd.) 
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Akkanen-vom Stein / Mudrich 

Und jetzt auch noch Berufspolitik? Über die Vorteile des Mitreden-
Könnens. 

Kleine Einführung in die Strukturen von Fachgesellschaften, Gremien und 
Berufspolitischen Vertretungen illustriert mit persönlichen Erfahrungen der 
Referentinnen 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.10; DGPT: VII 

Ort: IPD 1 

Termin: 10.06.2024 

Uhrzeit: 20.30 – 22.00 Uhr (1 DStd.) 

 
 
Schleu 

Die Technik des Erstinterviews. 

Wie gestalte ich den ersten Kontakt, baue eine therapeutische Beziehung 
auf und gewinne eine diagnostische Einschätzung. 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.1-A.3; DGPT: I-IV 

Ort: IPD 1 

Termin: 08.07.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 
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Lorenzen / Trübel 

Übungen zur Psychodynamik 

Gemeinsame Formulierung der psychodynamischen Hypothesen 
(triebtheoretisch, objektbeziehungstheoretisch, selbstpsychologisch usw.) 
anhand von zwei Fallvorstellungen. 

Bitte Anamnesen anmelden! 

Literatur: Mertens Psychoanalytische Schulen im Gespräch 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.1, A.2, B1; DGPT: I-III, V 

Ort: IPD 1  

Termin: 26.08.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 

 
 
Winter 

Massenpsychologie des Klimawandels 

Folgende Fragen sollen diskutiert werden: Welche psychischen Folgen hat 
die Vorstellung eines menschengemachten Klimawandels? Wie erscheint 
dies in Behandlungen? Welche Bedeutung hat die polarisierte 
Klimadiskussion für die therapeutische Arbeitsbeziehung und welche 
ethischen Probleme ergeben sich? Lässt sich diese Polarisierung 
psychoanalytisch verstehen? Finden klimawandelbedingte Angst, Schuld 
und Scham ihre Ursache in der Sache oder handelt es sich u. U. um 
"Nudging", also angewandte Massenpsychologie? 

Literatur: J. R. Petit et al.(1999): Climate and atmospheric history 
of the past 420,000 years from the Vostok ice core, 
Antarctica.NATURE, Vol 399 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.10; DGPT: VII 

Ort: IPD 1  

Termin: 23.09.2024, 30.09.2024 

Uhrzeit: 20.30 – 22.00 Uhr (2 x 1 DStd.) 
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Dienstag 

Sanders / Röwekamp 

Sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen 

Theoretische Überlegungen und Praxisberichte aus Praxisalltag und einer 
Fachberatungsstelle 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.2, A.5, B.3, B.4 

Ort: IPD 1 

Termin: 18.06.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 (2 DStd.) 

 
 
 

Kasuistisch-technische Seminare 

Althaus 

KTS 

Frau Güclü stellt eine Behandlung zum Thema Adoption vor. 

Hörerkreis: alle Kandidat_innen  

Zuordnung: B.3; DGPT: VIII 

Ort: IPD 1 

Termin: 23.04.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 
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Althaus 

KTS 

Frau Petsch stellt eine Behandlung zum Thema Tod eines Elternteils und 
die Folgen für eine jugendliche Patientin vor. 

Hörerkreis: alle Kandidat_innen  

Zuordnung: B.3; DGPT: VIII 

Ort: IPD 1 

Termin: 07.05.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 

 
 
Napiontek 

KTS Übungen zur Psychodynamik 

Übungen zur Psychodynamik anhand von Fallvignetten 

Hörerkreis: Kandidat_innen AKJP mit Behandlungserlaubnis 

Zuordnung: B.1, B.3, B.4 

Ort: IPD 1 

Termin: 04.06.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 (2 DStd.) 

 
 
Adler-Corman / Engelhardt 

KTS Melanie Klein – Theorie und Praxis 

Nach einer theoretischen Einführung sollen anhand von Behandlungsfällen 
die Kleinianischen Behandlungstechniken verdeutlicht werden.  

Vergabe von Referaten möglich. 

Literatur: Hanna Segal: Melanie Klein 

Hörerkreis: alle Hörer_innen  

Zuordnung: A.1, A.2, B.3 

Ort: IPD 1 

Termin: 02.07.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 

  



34 

Mittwoch 

Langenbach 

PFPP – Panikfokussierte Psychodynamische Psychotherapie nach 
Barbara Milrod 

Psychodynamischen Erklärungsansätzen von Panikstörungen gemeinsam 
ist die Annahme, dass Panikanfälle zustande kommen, wenn 
psychophysische Erregung nicht mehr psychisch bewältigt werden kann, 
weil eine angeborene Stress- oder Angstvulnerabilität gegeben ist und 
negative, sich in unsicheren inneren Bindungsrepräsentationen 
widerspiegelnde Beziehungserfahrungen mit den primären 
Bezugspersonen gemacht wurden. Barbara Milrod hat diese 
Gefühlsambivalenz in der Abhängigkeitsbeziehung zum Ausgangspunkt 
einer anspruchsvollen manualisierten psychodynamischen Therapie der 
Panikstörung gemacht. Ihr Ansatz soll in dem Seminar vorgestellt und 
anhand von Fallbeispielen anschaulich gemacht werden. 

Literatur Subic-Wrana C, Milrod B, Beutel M (2012) PFPP - 
Panikfokussierte Psychodynamische Psychotherapie. 
Göttingen: Hogrefe. 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.1, A.2, A.2.1, A.2.2, A.3, B.2, B.5; DGPT: III, V, VI 

Ort: IPD 1  

Termin: 03.04.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 
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Lorenzen / Halabi Cabezon  

Einführung in die Psychopharmakotherapie 

Es erfolgt eine Übersicht über die gängigen ambulant und stationär 
eingesetzten Psychopharmaka bei den häufigsten Krankheitsbildern 
(Minderjähriger und Erwachsener) inkl. Indikationen, erwartbaren und 
unerwünschten Wirkungen. 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.7, A.2.3; DGPT: VII 

Ort: IPD 1  

Termin: 15.05.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 

 
 
Winter / Hüning  

Schnittstellen zwischen Medientheorie und Psychoanalyse  

Nach Begriffsbestimmung des Wortes "Medium" wird das zeitgleiche 
Aufkommen von technischen Medien und Psychoanalyse betrachtet. Mit 
beiden gerät unaufhaltsam die Abgründigkeit von Bedeutungen, deren 
Manipulierbarkeit sowie die (absolute) Abhängigkeit vom Anderen in den 
Blick. Deren Zusammenhang mit (Vernichtungs-) Ängsten und massiven 
Abwehrformen (u.a. paranoide Reaktionen, Gewalt) auf individueller und 
kultureller Eben, gerade auch mit Blick auf aktuelle elektronische 
Medienentwicklungen, sollen in der Gruppe diskutiert werden. 

Literatur: Friedrich Kittler (1985): Aufschreibesysteme 1800/1900 

Wolfgang Hagen (2001): Radio Schreber 

Felix Maschewski, Anna Nosthoff (2019): Die 
Gesellschaft der Wearables 

Johannes Picht (Psyche, April 2018): Zu 
Winnicotts "Psychologie der Verrücktheit" 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.1, A.5; DGPT: VII 

Ort: IPD 1 

Termin: 22.05.2024, 29.05.2024 

Uhrzeit: 20.30 – 22.00 (2 x 1 DStd.) 
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Lorenzen / Trübel 

Wenn Armut krank macht und Krankheit arm – ein Seminar über 
Armutsbetroffenheit im Behandlungszimmer. 
Wir gehen den vielfältigen psychosozialen Facetten von Armut nach, 
beschäftigen uns sowohl mit konkreter Lebenswirklichkeit, Ängsten, Scham 
und Verstecken – als auch mit den Implikationen für das Übertragungs-
Gegenübertragungsgeschehen. Dabei gehen wir davon aus, dass 
Armutserfahrung zumindest transgenerational die meisten von uns betrifft. 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.1-A.3, A.5, A.10, B.1, B.2, B5, B.6; DGPT: I-III, V-VII 

Ort: IPD 1  

Termin: 05.06.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 

 
 
Schleu 

Umgang mit akuter und chronischer Suizidalität 

Suizidalität von Patient_innen in laufenden Behandlungen braucht einen 
klaren und tragfähigen Umgang. 

Vergabe von Referaten möglich. 

Literatur: Rief, Schramm, Strauß  Psychotherapie 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.2, A.3, A.8; DGPT: I, II, V, VI 

Ort: IPD 1  

Termin: 26.06.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 
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Langenbach / Lorenzen 

Epistemisches Vertrauen – MBT bei somatoformen Störungen 

Das Mentalisierungskonzept nach Fonagy und seinen Mitarbeiter_innen hat 
sich in den letzten Jahren für Patient_innen mit psychischen und 
psychosomatischen Störungen als ein hilfreiches Instrument zur Gestaltung 
des Therapieprozesses bewährt. Wir wollen im Seminar den Schwerpunkt 
auf den grundlegenden Aspekt der Vertrauenswürdigkeit („epistemisches 
Vertrauen“) legen und mit den Teilnehmenden praktisch-klinische 
Anwendungen am Beispiel der Körperstressstörungen (früher: 
somatoforme Störungen) diskutieren. 

Literatur: Fonagy / Nolte Epistemisches Vertrauen Klett-Cotta 
2023 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.1, A.2.2, B.3, B.5; DGPT: I, II, V, VI 

Ort: IPD 1  

Termin: 03.07.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 

 
 
Lorenzen / Degen  

Warum Gruppe? 

Chancen und Grenzen der Gruppentherapie werden erarbeitet und 
diskutiert. 

Vergabe von Referaten möglich. 

Literatur: Mattke / Reddemann/Strauß: Keine Angst vor 
Gruppen! 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.5, A.8, B.1, B.2, B.6, B.8; DGPT: I, V, VI 

Ort: IPD 1  

Termin: 24.07.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 
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Lorenzen / Vogel 

Toolbox – von Zitronen und Eisbergen 

Einladung zur gegenseitigen Anregung und Austausch: Erklärungsmodelle, 
Sprachbilder, Bücher, typische Interventionen, Regulationsangebote sollen 
zusammengetragen werden – all das „Handwerkszeug“ aus der eigenen 
psychotherapeutischen Arbeit.  

Je mehr Beiträge, desto mehr Möglichkeiten voneinander zu lernen; sehr 
willkommen sind Materialien (Bücher etc.) zur Anschauung. 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.1, B.3, B.5 

Ort: IPD 1  

Termin: 21.08.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 

 
 
Lorenzen / Halabi Cabezon  

Dialektisch Behaviorale Therapie – eine Übersicht 

Die DBT nach Marsha M. Linehan ist eine der bekanntesten 
Therapieformen für die Borderline-Persönlichkeitstörung und emotionale 
Instabilität bei Erwachsenen und Jugendlichen. Darüber hinaus gibt es 
Adaptationen für PTBS, Esstörungen, Suchterkrankungen u.a. In der 
aktuellen S3-Leitlinie wird DBT bei chronischer Selbstverletzung als eine 
von zwei wirksamen Behandlungsformen angegeben. Das Seminar soll 
einen kurzen Einblick in die wichtigsten Behandlungstechniken, Haltung 
und Struktur der DBT geben. 

Literatur Stiglmayr, Gunia: Dialektisch-Behaviorale Therapie 
(DBT) zur Behandlung der Borderline-
Persönlichkeitsstörung 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.2.1, A.8; DGPT: VI 

Ort: IPD 1  

Termin: 28.08.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 
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Schleu 

Der eigene Fall: Verloren zwischen den Welten 

Die Verlaufsvorstellung eines sehr überraschenden Behandlungsverlaufs 

Hörerkreis: alle Kandidat_innen  

Zuordnung: A.1-A.3, A.8, B.5, B.6; DGPT: I, II, V, VI 

Ort: IPD 1  

Termin: 25.09.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 

 
 
 

Kasuistisch-technische Seminare 

Mudrich / Trübel 

KTS Vorstellung einer Stunde aus einer AP oder TP 

Hörerkreis: alle Kandidat_innen  

Zuordnung: B.3; DGPT: VIII 

Ort: IPD 1 

Termin: 10.04.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 

 
 
Adler-Corman / Rosanowski  

KTS Vorstellung eines AKJP oder PSA/TP-Falles 

Hörerkreis: alle Kandidat_innen 

Zuordnung: B.3 

Ort: IPD 1 

Termin: 08.05.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 
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Mudrich / Lorenzen  

KTS Vorstellung einer AP oder TP Stunde 

Hörerkreis: alle Kandidat_innen 

Zuordnung: B.3; DGPT: VIII 

Ort: IPD 1  

Termin: 12.06.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 (2 DStd.) 

 
 
Einig, E.-M. / Einig, W. 

KTS (TP oder AP) 

Hörerkreis: alle Kandidat_innen  

Zuordnung: B.3; DGPT: VIII 

Ort: IPD 1 

Termin: 10.07.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 

 

 

Lackinger Karger / Trübel  

KTS Vorstellung einer Stunde aus einer AP oder TP 

Hörerkreis: alle Kandidat_innen 

Zuordnung: B.3; DGPT: VIII 

Ort: IPD 1  

Termin: 14.08.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 
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Hohendahl / Hottelet, S. 

KTS 

Bitte melden Sie sich bei Herrn Hohendahl, wenn Sie einen Fall / eine 
Szene vorstellen möchten. 

Hörerkreis: Kandidat_innen AKJP 

Zuordnung: B.2, B.3 

Ort: IPD 1 

Termin: 04.09.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 

 
 
Lorenzen / Vogel 

KTS TP – „Wie hätten Sie es gesagt?“ 

Anhand einer Fallvorstellung sollen über das Prinzip „innehalten – 
nachdenken – Worte erproben“ alternative Interventionsmöglichkeiten 
gesammelt und deren mögliche Wirkung (auf die Anwesenden) erprobt 
werden. 

Hörerkreis: alle Kandidat_innen 

Zuordnung: B.3 

Ort: IPD 1 

Termin: 11.09.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 

  



42 

Donnerstag 

Napiontek 

Donald W. Winnicott 

Einführung in Winnicotts Theorie und Behandlungspraxis 

Vergabe von Referaten möglich. 

Literatur: „Vom Spiel zur Kreativität“ und „Blick in die analytische 
Praxis“ 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung:  A.2, B.3 

Ort: IPD 1  

Termin: 11.04.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 
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WInter 

Von Anscheinsmedikamenten und condition branding  

Einführung in eine wissenschaftskritische Psychopharmakologie 

Die trotz schwerer Nebenwirkungen und fraglicher Wirksamkeit aggressiv 
fortgesetzte Verschreibung von selektiven Serotoninreuptakehemmern 
(Studie 329) offenbart Vermarktung von Arzneimittelinnovationen als 
angewandte Massenpsychologie. Wirksamkeit, Nebenwirkungen und 
Indikationsstellung von Antidepressiva – und dazu artifiziell erzeugter 
Krankheitsbilder – werden im Kontext der Geschichte "allopathischer 
Medizin" dargestellt. Schließlich soll das herausgearbeitete 
Analyseinstrumentarium klären helfen, wie real „Long COVID“ ist. 

Literatur: J. Le Noury et al. (2015): Restoring Study 329: Efficacy 
and Harms of Paroxetine and Imipramine in Treatment 
of Major Depression in Adolescence. 

Perry, Vince (2003): The Art of Branding a Condition. 

I. Kirsch et al (2002): The Emperor´s New Drugs: An 
analysis of antidepressant medication data submitted to 
the U.S. Food and Drug Administration.  

I. Kirsch et al. (1998): Listening to Prosac but hearing 
placebo: A meta-analysis of antidepressant medication.  

David Healy (2021): Shipwreck of the Singular. 
Healthcare's Castaways 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.2.3, A.7; DGPT: III 

Ort: IPD 1  

Termin: 25.04.2024, 06.05.2024 

Uhrzeit: 20.30 – 22.00 Uhr (2 x 1 DStd.) 
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Winter / Hoffmann  

Neotenie (L. Bolk), Physiologische Frühgeburtlichkeit (A. Portmann), 
Natalität (H.Arendt) und „Gelingende Geburt“ 

Die Verknüpfung psychoanalytischer mit paläoanthropologischen und 
biologischen Einsichten soll die Bedeutung von Zeugung, Geburt und 
Frühversorgung als wesentlich schicksalsformende Ereignisse 
verdeutlichen. Durch eine versierte Hebamme als Gastdozentin werden 
zudem Grundlagen einer menschenwürdigen Geburtshilfe vor dem 
Hintergrund langjähriger klinischer Erfahrung vor- und in 
Auseinandersetzung mit der psychoanalytischen Perspektive zur 
Diskussion gestellt. 

Literatur: L. Bolk, (1926): Das Problem der Menschwerdung.  

A. Portmann (1956): Zoologie und das neue Bild des 
Menschen.  

G. Heinsohn (2009): Wie alt ist das 
Menschengeschlecht?  

C. Blöss (1988): Jenseits von Darwin. Globale 
Katastrophen und die Entwicklung des Lebens.  

D.N.Stern (2014): Geburt einer Mutter.  

M. Odent  (2014): Generation Kaiserschnitt. 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.2, A.4-A.6; DGPT: I, III, VII 

Ort: IPD 1  

Termin: 06.06.2024, 13.06.2024 

Uhrzeit: 20.30 – 22.00 Uhr (2 x 1 DStd.) 

 
 
Schlieper 

Die Entwicklung des Überichs 

Literatur: In: Tyson u. Tyson (1990): Lehrbuch der 
psychoanalytischen Entwicklungslehre 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.1 

Ort: IPD 1  

Termin: 12.09.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 20.30 Uhr (1 DStd.) 
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Schlieper 

Geschlechtsdysphorie im Kindes- und Jugendalter 

Vergabe von Referaten möglich. 

Literatur: Rauchfleisch (2016): Transsexualität – Transidentität. 
Göttingen (V&R) 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.2, B.1 

Ort: IPD 1  

Termin: 12.09.2024 

Uhrzeit: 20.30 – 22.00 Uhr (1 DStd.) 

 
 
Sanders / Schlieper 

Lesezirkel hilfreiche Kinderbücher 

Gerne empfehlenswerte Kinderbücher oder Bücher, die besprochen 
werden sollen, mitbringen 

Hörerkreis: Kandidat_innen AKJP (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.2, A.6, B.3 

Ort: IPD 1  

Termin: 19.09.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (2 DStd.) 
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Samstag 

Einig, E.-M. 

Die Fokusbildung in der psychodynamischen Psychotherapie: von 
der Diagnostik zur Fokusbildung und Behandlungsplanung 

Vergabe von Referaten möglich. 

Literatur: W. Wöller, J. Kruse: Tiefenpsychologisch-fundierte 
Psychotherapie. Basisbuch und Praxisleitfaden. 5. Aufl. 
2021 

G. Rudolf (2020) Strukturbezogene Psychotherapie. 
Leitfaden zur psychodynamischen Therapie struktureller 
Störungen. Klett Cotta 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: B.3, B.5, B.6; DGPT: V, VI 

Ort: Praxis Einig, Schillerstr. 37-39, 44623 Herne, Parkplatz 
direkt an der Praxis 

Termin: 20.04.2024 

Uhrzeit: 09.30 – 13.00 Uhr, 14.00 – 17.00 Uhr (4,5 DStd.) 

 
 
Lorenzen / Mudrich 

Wer lesen kann, ist klar im Vorteil: Psychotherapierichtlinien als 
Rahmen für die Differentialindikation bei Verfahren und Setting 

Einführung in die Psychotherapierichtlinien und ihren Nutzen bei der 
Antragstellung mit Diskussion von Anwendungs- und Fallbeispielen 

Literatur: Faber / Haarstrick: Kommentar 
Psychotherapierichtlinien, 12. Aufl. 2021 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.1-A.3, A.8; DGPT: II, V 

Ort: IPD 1  

Termin: 04.05.2024 

Uhrzeit: 10.00 – 15.00 Uhr ( 3 DStd.) 
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Hohendahl / Hottelet, S. 

Selbsterfahrungsgruppe 

Anmeldung bei Herrn Hohendahl 

Hörerkreis: Kandidat_innen AKJP 

Zuordnung: B.2, B.3 

Ort: Praxis S. Hottelet, Bismarckstr. 93, 41061 
Mönchengladbach. 

Termin: 25.05.2024, weitere Termine nach Absprache 

Uhrzeit: 09.30 – 12.15 Uhr (1,5 DStd.) 

 
 
Einig, W. / Bothe 

Perversion – Psychodynamik und Behandlungsmöglichkeiten 

Perversion, verstanden als Störung früher sexueller Entwicklung durch 
(traumatische) sexualisierte Funktionalisierung des eigenen und fremden 
Körpers, soll in seinen Facetten als Abwehr und Ausdruck der 
traumatischen Bemächtigung verstanden werden. Die 
Behandlungsoptionen und -schwierigkeiten werden an Beispielen gezeigt 
und diskutiert.  

1,5 DStd. sind als KTS anrechenbar. 

Vergabe von Referaten möglich. 

Literatur Wolfgang Berner: Perversion 

Hörerkreis: alle Kandidat_innen 

Zuordnung: A.2, A.2.1, A.2.3, A.3, B.3 (1,5 DStd), B.5, B.6; DGPT: I-
III, V, VI, VIII (1,5 DSt) 

Ort: IPD 1  

Termin: 08.06.2024 

Uhrzeit: 09.30 – 14.00 (3 DStd.) 
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Einig, E.-M. 

Strukturbezogene Psychotherapie in psychodynamischen 
Psychotherapien 

Anhand von Fallvignetten und Übungen sollen therapeutische Haltungen, 
Interventionstechniken bei Strukturdefiziten und Ich-stützende und supportive 
Elemente in der Psychotherapie dargestellt und gelernt werden. Darüber 
hinaus wird auch aufgezeigt, mit welchen zusätzlichen Methoden man diese 
Arbeit erweitern und vertiefen kann. 

Vergabe von Referaten möglich. 

Literatur: G. Rudolf (2020) Strukturbezogene Psychotherapie. 
Leitfanden zur psychodynamischen Therapie 
struktureller Störungen. Klett Cotta 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: B.3; B.5, B.6; DGPT: V, VI 

Ort: Praxis Einig, Schillerstr. 37-39, 44623 Herne, Parkplatz 
direkt an der Praxis  

Termin: 22.06.2024 

Uhrzeit: 09.30 – 13.00 Uhr, 14.00 – 17.00 Uhr (4,5 DStd.) 
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Einig, W. 

Vom Erstinterview zum Behandlungsplan 

Erstgespräch, Anamnese, Psychodynamik, Indikation, Prognose, 
Behandlungsplan 

Vergabe von Referaten möglich. 

Literatur: Klüwer, Rolf: Über die Orientierungsfunktion eines Fokus 
bei der psychoanalytischen Kurztherapie, in: Psyche 
10/1970 

Lachauer, Rudolf: Die Erarbeitung eines Fokus als 
kreative Hilfe bei Behandlungskrisen. In: Psyche 1/2012 

Lachauer, Rudolf: Du sollst Dir ein Bild machen. Fokus – 
Metapher – psychoanalytische Heuristik. In: Forum 
Psychoanalyse 2005-21 

Laimböck, Annemarie: Das psychoanalytische 
Erstgespräch, Brandes & Apsel 2011 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.3, A.5, B.1, B.2, B.5, B.6; DGPT: V, VI 

Ort: IPD 1 

Termin: 17.08.2024 

Uhrzeit: 09.30 – 14.00 Uhr (3 DStd.) 

 
 
Mudrich / Trübel 

Aus eins mach zwei und mehr – intersubjektive Theorien und ihre 
Verwendung in der Behandlung 

Vorstellung von intersubjektiven und relationalen Konzepten und deren 
Erprobung anhand von Fallvignetten und Rollenspielen.  

Bitte eigene Szenen mit Patient_innen einbringen.  

Literatur Altmeyer, Thomä: Die vernetzte Seele;  

Jaenicke: www.youtube.com/watch?v=kE6zzLZk-ns 

Brandchaft et al: Emanzipatorische Psychoanalyse 

Hörerkreis: alle Hörer_innen (max. 2 Studierende) 

Zuordnung: A.2, B.3, B.5, B.6; DGPT: I, V, VI 

Ort: IPD 1  

Termin: 31.08.2024 

Uhrzeit: 10.00 – 15.00 (3 DStd.) 
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Babybeobachtung 

Die teilnehmende Säuglings- und Kleinkindbeobachtung ist integraler 
Bestandteil der Aus- und Weiterbildung AKJP. Interessierte 
Weiterbildungskandidat_innen der Abteilung PSA/TP sind herzlich 
eingeladen daran teilzunehmen. Vor Beginn ist ein theoretisches 
Einführungsseminar zu absolvieren. Die Säuglingsbeobachtung umfasst die 
regelmäßige Beobachtung eines Säuglings von der Geburt bis zur 
Vollendung des ersten Lebensjahres im Rahmen seiner Familie. Von den 
regelmäßig stattfindenden Beobachtungsstunden (1-mal wöchentlich) 
fertigen die Kandidat_innen ein ausführliches Protokoll an. Diese 
ausführlichen Protokolle werden in der begleitenden Balint-Gruppe (14-
tägig), mit zwei erfahrenen Supervisor_innen vertiefend erörtert. Ziel dieses 
Ausbildungsabschnittes ist die Entwicklung der Fähigkeit zur teilnehmenden 
Beobachtung im Kontext zwischen Mutter-Säugling-Beobachter_in und die 
Entwicklung einer psychoanalytischen Perspektive und Haltung. 

Adler-Corman / Engelhardt 
Einführung in die Babybeobachtung 

Anmeldung bei den Seminarleiterinnen mit Terminabsprache 
- Theoretische Grundlagen zur Babybeobachtung nach Esther Bick 

(modifiziert) 
- Rahmenbedingungen 
- Vorbereitung auf die erste Begegnung mit der Beobachtungsfamilie 
Hinweis: alle Kandidat_innen 
Zuordnung: A.4; DGPT: VII 
Ort:  IPD 2 
 
 
Adler-Corman / Engelhardt 
Supervisionsgruppen zur Babybeobachtung 
Hinweis: alle Kandidat_innen 
Zuordnung:  A.4; DGPT: VII 
Ort:  IPD 2 
Termine: Dienstag 14-tägig 
Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr 
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Balintgruppen und Selbststudium in Kleingruppen 

Huber-Schaffrath 
Begleitende Balintgruppe zum Psychiatriepraktikum 
Hinweis: Kandidat_innen im Psychiatrie- oder Psychosomatik- 

Praktikum PSA/TP  
Ort:  Wird noch bekannt gegeben 
Termine: Bitte bei Frau Huber-Schaffrath anfragen 
 
 
Hohendahl / Hottelet, S. 

Balintgruppe zum Psychiatriepraktikum 

Hörerkreis: Kandidat_innen AKJP im Praktikum 

Zuordnung: A.1-A.4; DGPT: I-IV 

Ort: IPD 2 

Termin: 12.04.2024, 24.05.2024, 21.06.2024,  

30.08.2024, 27.09.2024 

Uhrzeit: 19.00 – 22.00 Uhr (5 x 2 DStd.) 

 
 
Hartmann 
Selbststudium in Kleingruppen für Kandidat_innen AKJP 

Protokoll und Anwesenheitsliste sind erforderlich. 
Zuordnung:  A.1 – A.5; DGPT: VII 
Termine: nach Absprache 
Uhrzeit: nach Absprache (8 x 2 DStd.) 
 
 
Selbststudium in Kleingruppen für Kandidat_innen PSA/TP 

Anmeldung bei einem/einer Dozent_in 
Protokoll und Anwesenheitsliste sind erforderlich. 
Zuordnung:  freie Spitze; DGPT: VII 
Termine: nach Absprache 
Uhrzeit: nach Absprache 
 


